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Erster Urlaubstag 
Es ist gut, dass ich Uwe überzeuge, 

schon frühzeitig zu starten, denn für die 

900 km bis Gdansk brauchen wir 12 

Stunden. Naja, in der Domstadt 

Fürstenberg unternehmen wir auch 

einen kleinen Stadtbummel. 

Schon 30 km vor Gdansk fangen wir an, 

ein Hotel zu suchen. Beim vierten voll 

belegten Hotel teilt uns die 

Rezeptionsdame nach Internetsuche 

mit, dass in Gdansk kein freies Zimmer 

mehr zu haben ist. Ein Zimmer brauchen 

wir nicht unbedingt, aber einen sicheren Standplatz für drei Wochen für unser Auto. Was tun? Nahe 

der Stadt sehen wir von der Schnellstraße aus zwei einsame Häuser, die wir umständlich über 

bucklige Feldwege erreichen. Die Häuser sind verwahrlost. Aber dann folgt eine Gartenanlage in 

einem sumpfigen Gebiet, wo wir unser Anliegen vorbringen. Nach wenigen Minuten ist klar, dass wir 

unser Auto in einem großen Garten abstellen dürfen. Wir vereinbaren mit den Besitzern, dass wir 

nach 20 Uhr wiederkommen, weil wir uns noch Danzig anschauen wollen. 

Wir fahren ins Stadtzentrum und erleben einen wunderbaren Sommerabend in Danzig. Die Stadt ist 

wunderschön, die Atmosphäre fröhlich und 

entspannt. Es gibt einen interessanten und riesigen 

Jahrmarkt, der kein Ende nehmen will. Viel zu 

schnell vergeht die Zeit, 20.30 Uhr treffen wir bei 

unteren selbst gewählten Gastgebern ein. Die 

freuen sich ehrlich über unser Kommen, bewirten 

uns mit Kaffee und Eis und machen ihren besten 

Wein auf. Die Tochter (25) kann sehr gut Deutsch 

und übersetzt. Und unser Zelt dürfen wir dann im 

Garten aufstellen und schlafen gut, obwohl es so 

sehr gewittert, dass wir die Blitzeinschläge 

körperlich spüren.   



Zweiter Urlaubstag 

Trotz Gewitter schlafen wir gut. 

 

Die Familie hat nicht nur ein üppiges Frühstück 

vorbereitet, sondern gibt uns auch noch Proviant 

mit. Mit Umarmungen werden wir verabschiedet. 

Wir machen am feinen Sandstrand vier Stunden lang 

Ostseeurlaub.  

Dann besteigen wir die polnische Fähre und genießen vom Sonnendeck unsere αKreuzfahrtά.  

Mit unserem 

ganzen 

Gepäck ziehen 

wir ins 

Selbstbe-

dienungs-

restaurant 

um, wo wir 

für je vier 

Euro 

Krautrouladen 

essen. Es ist 

nicht leicht, 

einen Platz zu 

finden, wo wir 

unsere Schlafsäcke ausrollen können, denn überall liegen schon Leute, die auch keine Kabine haben. 

Wenigstens haben wir bessere Luft als die in der Kabine.  

  



Dritter Urlaubstag 
Wie die Penner haben wir geschlafen, frühstücken 

aber nach einer heißen Dusche wie die Reichen im 

feinem Restaurant am Büfett (je 8 ϵύΦ 

Mit unserem ganzen Gepäck ziehen wir zum 

Sonnendeck um, wo wir unsere Minikreuzfahrt 

lesend genießen. 

13 Uhr fahren wir in Nynäshamn ein, verlassen als 

Erste die Fähre. Im Lidl kaufen wir mit der Girokarte 

Lebensmittel und radeln nach einem Picknick los. 

Bei felsigen Ostseeschweren gehen wir einsam baden, Kormorane fliegen vorbei. Auf den glatt 

geschliffenen Granitfelsen am Ufer sind kleine natürliche Wasserbecken, in denen sich Teichpflanzen 

angesammelt haben wie Schild und Wollgras.  

Wir radeln parallel zur 

Stockholmer Autobahn. Am 

späteren Nachmittag erreichen 

wir das Naturschutzgebiet 

Haninge und radeln die drei 

Kilometer zur Ostsee. Auf 

einem einsamen Steg genießen 

wir ganz allein in der felsigen 

Buchtenlandschaft die letzten 

Sonnenstrahlen und essen 

Abendbrot. 

Etwas oberhalb des Ufers 

bauen wir unser Zelt auf.   










































